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Das Ausprobieren verschiedener Puppen gehört 
ebenso zu diesem kleinen Grundkurs, wie das 
schrittweise Erlernen der ersten Grundregeln. Spie-
lerische Übungen helfen, langsam Spielsicherheit zu 
erlangen und die eigene Puppe zur Persönlichkeit 
werden zu lassen.

Spieltechniken gemeinsam erlernen
Die Teilnehmenden lernen die wichtigsten Spieltech-
niken kennen, um Puppen mit Leben zu füllen. Was 
macht ein überzeugendes Puppenspiel aus? Wie 
lässt man eine Puppe »echte« Gefühle zeigen? Wie 
führt man ein Gespräch mit und zwischen den Pup-
pen? Diese und weitere Fragen werden anschaulich 
und praktisch erarbeitet:

	ĭ Welche Möglichkeiten bieten Puppen im Um-
gang mit Kindern?

	ĭ Welche Puppe ist die „Richtige“?
	ĭ Wie belebt man eine Figur?
	ĭ Worauf sollte ich beim Spiel mit einer Puppe 

achten?
	ĭ Wie kann ich meine Puppe bei unterschiedlichen 

Gelegenheiten lebendig werden lassen?

Einfach mitmachen
Eine Fortbildung für alle, die ihre pädagogische 
Arbeit und ihr Leben mit der Kunst des Puppen- 
spiels bereichern wollen. Puppen zum Spielen und 
Ausprobieren werden zur Verfügung gestellt oder 
können mitgebracht werden. Vorerfahrungen sind 
willkommen, aber nicht erforderlich.

Erste Schritte im Umgang mit Puppen in 
der pädagogischen Arbeit

GRUNDKURS PUPPENSPIEL

Weitere Informationen
zur Fortbildung:

Referent: Peter Dietrich 

Termine:
Korbach: 08. April 2027, 9 bis 15:30 Uhr
Kassel: 20. Mai 2027, 9 bis 15:30 Uhr

Orte:  Ev. Fröbelseminar Korbach & Kassel

Zielgruppe: Erzieher*innen, Assistenzkräfte,
sozialpäd. Fachkräfte, Interessierte

Teilnehmerzahl: mind. 8, max. 12
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